
 
 
  

Anmeldung (Tagungsnummer: 11246) 

Schriftlich bis zum 11. November 2011:  
Evangelische Akademie, Gesundbrunnen 8 – 11,  
34369 Hofgeismar; Fax: 05671/881-154. 
E-Mail: ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de 
Internet: www.akademie-hofgeismar.de  
Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie von der 
Evangelischen Akademie Hofgeismar eine Bestätigung  
mit weiteren Informationen. 
 
Auskunft  
Inhaltliche Fragen: Tel.: 05671/881-108 
Unterkunft und Verpflegung: Tel.: 05671/881-0  
 
Tagungskosten 

Die Akademie erhebt für diese Tagung folgende Beiträge:  
Unterkunft/Verpflegung 
Erwachsene € 93,50 (EZ) € 81,50 (DZ) 
Kinder/Jugendliche  € 46,75 (EZ)  € 40,75 (DZ) 
Als Tagungsbeitrag werden berechnet: 
Erwachsene  € 60,00 
Kinder/Jugendliche  € 30,00 
Kleinkinder bis 3 Jahre sind kostenfrei; für Familien mit 
mehr als zwei Kindern können spezielle Tarife individuell 
vereinbart werden.  
Wir bitten, die Tagungskosten bei Ihrer Ankunft in der 
Akademie zu begleichen (EC-Karte möglich). 
Der Tagungsbeitrag wird für Mitglieder im Deutschen 
Kinderhospizverein e.V. und Leona e.V. von den Vereinen 

übernommen. 
Tagungsort 
Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar, 
Gesundbrunnen 8, 34369 Hofgeismar  
Das Tagungssekretariat ist am Anreisetag von  
16.00 Uhr bis 20.00 Uhr erreichbar.  
Bei Ankunft außerhalb dieser Zeit wird Nachricht erbeten: 
Tel.: 05671/881-200; Fax: 05671/881-203. 
 
Anreiseempfehlung 
Mit der Bahn: Hofgeismar ist vom ICE-Bahnhof Kassel-
Wilhelmshöhe aus in einer Fahrzeit von ca. 35 Minuten zu 
erreichen. 
 
Titelbild: Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe 
 
Mitarbeiter/Leitung 

• Eva Maria Bott, LEONA e.V., Hofbieber-Kleinsassen 

• Uwe Sanneck, Institut für Trauerarbeit, Hamburg 

• Hubertus Sieler, Deutscher Kinderhospizverein e.V., Olpe 

• Dr. Isabel Schneider-Wölfinger, Evangelische Akademie 

Hofgeismar 

 

 

 

 

Tagung 

 

25. – 27. November 2011 
 

 

  
 

 

„Ein Stern am Himmel“ 
Trauerseminar  

für Mütter, Väter und  

deren Kinder 
 

 

In Zusammenarbeit mit 
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Tagung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18.00 
 

19.00 
 

Elterngruppe 
 
 

Geschwister-
gruppe 

 
anschließend 

Liebe Mütter und Väter,  
liebe Geschwister, 
 
der Stern am Himmel scheint zwar weit ent-
fernt von uns, doch strahlt sein Licht und 
durchbricht die Dunkelheit. Zu allen Zeiten 
haben Menschen zu den Sternen aufgeschaut, 
ließen sich von ihnen den Weg weisen. Men-
schen, die getrennt sind, fühlen sich eng ver-
bunden bei dem Gedanken, zum gleichen Stern 
hochzuschauen. 
 
Wenn ein junger Mensch stirbt, sehnen sich 
Eltern und Geschwister nach Trost und Hoff-
nung, einem Zeichen, das ihnen einen Weg aus 
der Dunkelheit weist. 
 
An diesem Wochenende möchten wir der 
Trauer über Krankheit, Sterben und Tod unse-
rer Kinder Raum geben. Wir wollen behutsam 
fragen, welche Verbindungen noch bestehen 
und neue Verbindungen ermöglichen. Gemein-
sam wollen wir nach Wegen und Ritualen 
suchen, die dabei helfen können, die erfahrene 
Liebe sichtbar zu machen und daraus Kraft für 
das Leben zu schöpfen. 
 
Eltern und Geschwister sind eingeladen, ihren 
Erfahrungen und Gefühlen Ausdruck zu ver-
leihen, um Trost und neue Hoffnung zu finden. 
Herzlich laden wir zu diesem Wochenende ein. 
 
 
 
Freitag, 25. November 2011 
 
Beginn mit dem Abendessen 
 
Begrüßung und gemeinsamer Beginn 

 
Den Halt verloren 
Die Klage und den Schmerz benennen 
 
Ein Himmel voller Sterne 
Ankommen, Zeit zum Kennenlernen 
 
Offener Abend 
 
Gedanken zur Nacht

 

 
8.00 

 

9.00 

Elterngruppe 
 
 
 

Geschwister-

gruppe 

 
 

12.30 

 

14.30 

 
15.00 

Elterngruppe 

 
 

Geschwister-

gruppe 

 
18.00 

 
anschließend 

 
 
 
 

 
 
 

8.00 

 

9.00 
Elterngruppe 

 

Geschwister-

gruppe 

 

11.00 

 

 

12.30 

Samstag, 26. November 2011 

 

Frühstück 
 
Das Licht, das alle sehen    

Die Geschichte meines Kindes in die  
Welt tragen 

Erzählen und Gestalten 

 
Universum der Erinnerung 
Austausch und kreatives Arbeiten 

 in der Gruppe (1) 

 
Mittagessen 
 
Kaffeetrinken im Pavillon 
 
Ein Licht durchdringt den Himmel 
Verbindungen finden, nachgehen und  
bewahren – Hinwendung zu den Geschwistern 
 
Austausch und kreatives Arbeiten 

in der Gruppe (2) 

 
Abendessen 
 
Gelegenheit zum Gespräch der Eltern  

mit den Referenten der Kindergruppe 

 
Gedanken zur Nacht 

 
 
Sonntag, 27. November 2011 
 

Frühstück 

 

Ein Stern weist uns den Weg   
Perspektiven, Trost und Hoffnung 
 

„Sternschnuppen“ – Träume, Wünsche,  

Hoffnungen für die kommende Zeit 

 
Was war, was kommt, was bleibt? 

Erinnerung, Begegnung, Segen … 

 
Ende mit dem Mittagessen
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